
Bieler Chronik 1934 und 1935

Liselotte Lefert-Weibel

1934

Januar

2. t im 72. Altersjahr Léon Villars, während 50 Jahren Redaktor des «Journal du
Jura».

17. Die Schweizerische Depeschenagentur teilt mit, der Bieler Gemeinderat habe
auf der Stadtkanzlei die Kleinschreibung verordnet. Kommentar der «Basler
Nachrichten»: «Er macht's sich leicht.»

19. Ein Chronometer der Omega erringt am internationalen Wettbewerb in Kew-
Teddington, England, mit 97,4 von 100 Punkten, den Weltrekord an Genauig-
keit.

19. Die städtische Kleinschreibung wird in Fachkreisen verurteilt.
19. Dem Besoldungsabbau für das Gemeindepersonal und die Lehrerschaft

haben die Personalorganisationen zugestimmt.
27. Eröffnung der neuen «Cécil»-Bar an der Bahnhofstrasse.

Februar

B. Der Gemeinderat beschliesst, den Arbeitslosen auch für das Jahr 1934 Pflanz-
land im Mettmoos zur Verfügung zu stellen.

12. Der Bau- und Zimmermeisterverband hat den Arbeitern auf den Plätzen
Zürich, Winte rthur, Bern und Biel ab 1. März einen 7prozentigen Lohnabbau
angekündigt.

22. Im Stadtrat wird in einer Interpellation die sofortige Aufhebung der Klein-
schreibung verlangt. Stadtpräsident Dr. Guido Müller bittet im Namen des
Gemeinderates um eine Halbjahresfrist, um Erfahrungen zu sammeln. Der
Gemeinderat sehe aber ein, dass er wahrscheinlich wieder zur Grossschrei-
bung zurückkehren müsse.

27. Bundespräsident Pilez-Golaz referiert im Capitol vor 200 Personen über das
zur Abstimmung gelangende Staatsschutzgesetz.

28. Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat, im Schulkreis Bözingen-Mett eine
französische Schulklasse zu eröffnen.

März

2. Die Zahl der Arbeitslosen ist stark angestiegen und beträgt gegenwärtig 2076.
6. Die Bürgerpartei beschliesst an ihrer Versammlung, den Budgetvoranschlag

der Gemeinde zu verwerfen.
B. Die unabhängigen Uhrenindustriellen tagen in Biel.

10. In der eidgenössischen Volksabstimmung wird das Staatsschutzgesetz bei
einer Stimmbeteiligung von 80 Prozent verworfen. Die Bieler Bürger stimmen
dem Budget sowie den Kreditüberschreitungen zu.
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16. t Notar Karl Suri, im 53. Altersjahr.
17. Unter der technischen Leitung des Direktors der Uhrenmacherschule können

sich arbeitslose Uhrenmacher in einem 10wöchigen Kurs in ihrem Fach wei-
terbilden.

24. Freigeld als Krisenhilfe. Dr. Guido Müller stellt im Nationalrat ohne Wissen der
Sozialdemokratischen Partei die Frage betreffend der versuchsweisen Einfüh-
rung des Freigeldes. Kommentar: «Neuerungssüchtig bis zur Lächerlichkeit.»

28. An der Nidaugasse eröffnet E. Eberhart das sehenswerte Tea-room «Colibri».

April

5. Antwort des Bundesrates zur Freigeld-Anfrage Guido Müllers: «Der Bund
bezweifelt, dass das Frei- oder Schwundgeld in der Lage sei, die Krise zu
beheben.»

5. Die Firma Tricosa AG mit Hauptsitz in Bern hat in Biel eine Zweigniederlas-
sung errichtet, zwecks Fabrikation und Vertrieb von Tricotwaren.

6. Neue Geschäfte an der Neuen Bahnhofstrasse: Eröffnung der modernen Dro-
gerie Hans Kropf sowie des bekannten Modegeschäftes Santini.

B. In der französischen Kirche hält der während 42 Jahren im Amt gewesene
Pfarrer Charpier seine Abschiedspredigt.

15. Die General Motors, die gegenwärtig ihr 25jähriges Bestehen feiert, veranstal-
tet in den Schauräumen an der Seevorstadt 68 einen Auto-Salon, wo die
neuesten Modelle zu sehen sind: Opel, Chevrolet, Pontiac, Oldsmobile usw.

15. Brandausbruch an der Zollhausstrasse 46 in Bözingen. Die Polizeifeuerwehr,
die Feuerwehrkompanie Bözingen sowie der Feuerwehr-Pikettzug mit der
Automobilspritze bekämpften das Feuer.

Mai

1. Täglicher Flugverkehr ab Biel-Bözingen nach Basel mit Anschluss nach Paris—
London, Köln-Amsterdam, Frankfurt—Hamburg—Kopenhagen. Zubringerauto
ab Verkehrsbüro.

3. Eröffnung des Hotel «de la Gare» unter Mitwirkung der Stadtmusik Biel und
des «Liederkranz» Madretsch.

4. Léon Nicole, der sozialistische Genfer Staatsratspräsident, will auf dem Neu-
marktplatz an einer sozialistischen Wahldemonstrationsversammlung spre-
chen. Der Regierungsrat verbietet politische Versammlungen unter freiem
Himmel; starkes Polizeiaufgebot.

B. Die Bahnstrecke Biel—Sonceboz wird elektrifiziert.
15. In der Stadtkanzlei wird die Kleinschrift am 1. Juli wieder aufgehoben.
17. In der Uhrenindustrie hat die Exporttätigkeit eine Belebung erfahren.
22. t Emil Pärli-Bangerter, der Gründer der Installationsfirma Pärli + Cie., mit

81 Jahren.
26. Kantonalbernisches Sängerfest 1934 auf der Wildermethmatte.

Juni

7. Dr. med. W. Huber wurde als Chefarzt und Nachfolger des im April verstorbe-
nen Dr. H. Ryser an die medizinische Abteilung des Bezirksspitals gewählt.
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7. t Emil Lanz, kantonaler Automobilexperte, im 47. Lebensjahr.
17. t Fritz Bohler-Baumgartner, alt Drogist, 74jährig.
24. Pfarrerwahl: An die Stelle des zurücktretenden Pfarrer Hürzeler wurde mit

1422 Stimmen Pfarrer Alfred Kiener aus Thierachern gewählt. Der Gegenkan-
didat erzielte 711 Stimmen.

26. Eine Kehrichtgrube hinter goldenen Gittern! Das neue Postgebäude, in dem
auch die Stadtbibliothek und die Gewerbeschule untergebracht sind, ist fertig.
Man hat die Fenstergitter auf der Vorderseite mit echtem Blattgold verziert,
was die Stadt runde 3280 Franken kostete! Hinter der Post aber, an das der
Gemeinde gehörende Renferhaus anstossend, hat man vier Kehrichtgruben
für Strassenkehricht ausgehoben, mit schweren Eisendeckeln. Wie reimt sich
das?

27. Die städtische Gewerbeschule feiert ihr 25jähriges Bestehen. Die Schule wird
heute von 1100 Lehrlingen und Lehrtöchtern besucht, die von 5 haupt- und 25
nebenamtlichen Lehrern unterrichtet werden.

29. 100 Jahre Seifenfabrik Schnyder. Anna Schnyder richtete 1834 in ihrem Haus
in Wädenswil eine Seifensiederei ein. Ihr Sohn Eduard eröffnete 1842 eine
Seifenfabrik in Biel. Die Schnyderseife wurde bald zu einem guten Marken-
artikel.

Juli

1. Am kantonalen Turnerfest in Thun siegt der Turnverein Madretsch in der I. Ka-
tegorie mit 126,49 Punkten.

7. Dem Jahresbericht der städtischen Musikschule entnehmen wir, dass die
Schülerzahl um 57 Schüler auf 387 gestiegen ist. Die Musikschul- und Konzert-
gesellschaft gewann 21 neue Mitglieder und zählt jetzt deren 363. Das Budget
des laufenden Jahres basiert auf einer Schulgeldeinnahme von 45 000
Franken.

12. Gründung der Fruchtvertrieb AG Biel. Die Firma handelt mit Südfrüchten,
Gemüsen, Landesprodukten und Lebensmitteln.

14. Die im Mai verstorbene Frau Marie Louise Mathys hat verschiedenen wohltäti-
gen Einrichtungen 11 500 Franken vermacht.

14. Feierliche Einweihung der elektrifizierten SBB-Linie Biel—La Chaux-de-Fonds.
19. Die erste schweizerische fahrende Ausstellung, bestehend aus 10 Wagen und

einem Kinowagen, zeigt in Biel Erzeugnisse unseres Landes.
20. Ausbaggerung des Neptun-Häfeli durch eine Nidauer Firma.
22. Ein orkanartiger Sturm wütet über dem Bielersee. Viele Boote kentern, ein

Boot zerschellt, und ein junger Mann ist ertrunken. Auch in der Stadt sind die
Schäden beträchtlich.

30. Gründung der Genossenschafts-Buchhandlung an der Spitalstrasse in Biel.

August

4. Gegen die geplanten Neubauten in den Gärten zwischen der Obergasse und
der unteren Schützengasse haben der Altstadtleist, der Kunstverein und die
kantonale Heimatschutzvereinigung Einsprache erhoben.

4. t Alfred Octave Grosjean-Kunz, Uhrenmacher im Alter von 81 Jahren. Er war
Mitbegründer der «Chorale».

17. Liliputaner-Revue in der Tonhalle.
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20. Anhand der jüngsten Exportzahlen lässt sich in der Uhrenindustrie eine leichte
Besserung feststellen.

22. t Ernst Burger-Balsiger, Pianofabrikant, 60jährig.
23. Zunehmende Automatisierung des Telefonverkehrs durch Fernleitungen auch

in unserer Gegend.
28. Der Bieler Hans Weber, Dramaturg und Regisseur, wurde an das deutsche

Schauspielhaus in Riga verpflichtet.
30. t Oberst Paul Kipfer, gewesener Lehrer am Progymnasium, im 67. Altersjahr.

Er war Erzieher im Geiste Pestalozzis und leitete auch das Jugendkorps.

September

1. Der wirtschaftliche Pressedienst meldet: Das Gaswerk Biel versorgt 41 700
Einwohner in Biel, Nidau und Leubringen mit Gas. Der Verbrauch pro 1933
beträgt 4 664 000 Kubikmeter. Das Gaswerk erzeugt auch Koks, der Absatz
überstieg 7 Mio. kg bei einem Selbstverbrauch von 2,6 Mio. kg. Es wurden
überdies 758 000 kg Teer produziert. Die Einnahmen überstiegen das Budget
um rund 72 000 Franken.

3. Die Sozialdemokratische Partei der Stadt Biel nimmt Stellung zum Eintritt
Sowjetrusslands in den Völkerbund. Sie protestiert in einer Resolution gegen
die den Eintritt bekämpfenden Kreise und äussert dem Bundesrat gegenüber
den Wunsch, sich zugunsten einer Aufnahme der Sowjetunion in den Völker-
bund auszusprechen.

12. Aus dem Gemeinderat: Das Initiativbegehren zur Erhaltung des Altstadtbildes
an der Obergasse ist mit 2781 gültigen Unterschriften zustande gekommen.

22. Die Delegierten des Schweizerischen Städteverbandes versammeln sich in
Biel, um Zeitprobleme, wie Krise und Überfremdungsgefahr, zu besprechen.

26. Grosse Propaganda für die Bieler Woche vom 29. September bis 8. Oktober an
der über 200 Aussteller vertreten sind. Als erster Preis der «Biwo»-Lotterie ist
ein Flügel der Pianofabrik Burger-Jacobi zu gewinnen.

30. Die neue Turnhalle des Stadtturnvereins, mit eigenen Mitteln im Pasquart
erbaut, wird eingeweiht.

Oktober

6. Das Schuhgeschäft Schmid an der Nidaugasse feiert das 75jährige Bestehen.
10. Dr. Emil Blösch, Konsularattaché aus Biel, ist vom Bundesrat zum Gesandt-

schaftssekretär II. Klasse befördert worden. Er wurde an die schweizerische
Gesandtschaft in Ankara beordert.

23. Der Gemeinderat beschliesst, an die notleidenden Arbeitslosen wiederum
eine Winterhilfe auszurichten. Bund, Kanton und Gemeinde sind übereinge-
kommen, an jede Familie 50 kg Äpfel abzugeben.

26. Der Zirkus Knie gastiert auf dem Bahnhofplatz. Die grosse Attraktion ist eine
Wasser-Pantomime.

28. t Oberst Adolf Jordi-Kocher, im 73. Altersjahr. Neben seiner privaten Tätigkeit
als Geschäftsmann widmete er seine Kraft der Gemeinde und leistete Wesent-
liches im Militär.
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November

1. Das Café «Flora» an der Neumarktstrasse wurde von Herrn Roth-Bärtschi,
einem bekannten Schwinger, käuflich erworben.

6. Die direkte automatische Telefonverbindung Biel—Delsberg funktioniert.
9. Bei Erdarbeiten im Rathausgässchen kamen Tierknochen, die nach Dr. Fritz

Antenen von Torfrindern, -pferdchen und -schweinen herrühren, sowie kera-
mische Scherben zutage. Nach Dr. Antenen handelt es sich wahrscheinlich um
eine Ansiedlung in den Jahren 2500 bis 1900 vor Christus.

21. Die General-Motors-Werke (USA) beabsichtigen, in Biel eine Fabrik zu
eröffnen.

22. Im Stadtrat wird die Anschaffung eines neuen Omnibusses für 50 000 Franken
genehmigt. Die Karosserie soll von der Firma Gygax in Biel hergestellt wer-
den. Finanzdirektor Dr. G. Müller referiert über das Rechnungsdefizit von
1 363 500 Franken. Eine Entlastung des Arbeitsmarktes sei nur durch Herbei-
ziehung neuer Industrien zu erhoffen.

28. Oberstdivisionär Gustav Bridel aus Biel tritt mit 63 Jahren in den Ruhestand.
Er trat 1901 in den Instruktionsdienst der A rt illerie und stand unserer Armee
während 15 Jahren als Waffenchef dieser Waffengattung vor. Bridel ist der
Sohn des ehemaligen Leiters der I. Juragewässerkorrektion, Gustav Bridel
(1826-1884).

Dezember

5. Erfolg der Bieler Uhrenindustrie. Die wasserdichte «Rolex Oyster» wurde an
der Mount-Everest-Flugexpedition von den vier Fliegern getragen und als sehr
genau gehende Uhr, die allen meteorologischen Umständen und Anforderun-
gen genüge, getestet.

13. Der Stadtrat genehmigt die Abrechnung über den Umbau des Rathaussaales
und die Installation der Zentralheizung im Verwaltungsgebäude von 92 600
Franken Ausgaben trotz Kreditüberschreitung von 8200 Franken.

15. In der Weihnachtsausstellung des Kunstvereins im Museum Schwab ist ein
Bild von Paul Theophil Robe rt zu sehen.

19. Der Gemeinderat genehmigt zuhanden des Stadtrates den Bericht der Baudi-
rektion über die Erstellung der Kanalisation im Ostquartier; veranschlagte
Baukosten 1 064 000 Franken. Die Arbeiten werden etappenweise, jedoch
innerhalb von 10 Jahren, ausgeführt.

23. In der Gemeindeabstimmung wird der Voranschlag 1935 mit 2147 gegen 647
Stimmen angenommen.

26. Der Gemeinderat bewilligt einen Kredit von 13 000 Franken für den Umbau der
Liegenschaft Jobin an der Neuengasse, wo die städtische Handelsschule
untergebracht werden woll.

1935

Januar

9. In der Uhrenindustrie sind die Expo rte in den ersten 10 Monaten 1934 von
59 Mio. auf 69 Mio. Franken angestiegen, was einer Zunahme von 20 Prozent
entspricht.
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9. Der Gemeinderat will die nötigen Erhebungen durchführen, um den Umfang
des Doppelverdienertums abzuklären.

10. Für die Volksabstimmung im Saargebiet (Rückkehr zu Deutschland oder nicht)
wurden aus verschiedenen Ländern insgesamt 665 Abstimmungsfunktionäre
bestimmt; so reisten in dieser Eigenschaft auch 62 Bieler nach Saarbrücken.

24. Der Stadtrat wählt Technikumsdirektor Hans Schöchlin zum Stadtratspräsi-
denten. Ein Darlehensvertrag der Gemeinde mit der Volkshausgenossenschaft
wird genehmigt.

Februar

5. t Ferdinand Baumann, alt Uhrenfabrikant, im Alter von 90 Jahren. Baumann
war einer der Pioniere in der Uhrenindustrie unserer Stadt; sein Stolz war, die
Uhr als Ganzes in vorzüglicher Qualität herzustellen.

6. Ein Dachstockbrand am Beaumontweg 19 konnte von der Feuerwehr gelöscht
werden.

13. Wegen Grippeepidemie mussten etliche Schulklassen geschlossen werden.
14. Die Gottfried-Keller-Stiftung in Bern hat die vom Bieler Künstler Hermann

Hubacher geschaffene Bronzestatue «Erschrockener Mann» erworben.

März

1. Nach 25jähriger Tätigkeit tritt Stadtgärtner H. Gerster in den Ruhestand.
7. t Lucien Pezzoni-Wysseier, Uhrenfabrikant, mit 62 Jahren.

13. Laut Bundesvorschriften ist die Gemeinde Biel als luftschutzpflichtig erklärt
worden. Der Gemeinderat will gegen die allfälligen finanziellen Lasten Ein-
spruch erheben.

17. t Adolf Huguelet, Postbote, im 82. Lebensjahr. Er war der letzte Postillon, der
mit der Postkutsche von Biel nach Romont und zurück fuhr.

21. Der Stadtrat bewilligt einen Kredit von 60 800 Franken für die Erstellung einer
Transformatorenstation im Vogelsang, ferner einen Kredit von 43 000 Franken
für den Bau des Hochrainweges einschliesslich Kanalisation.

27. Die Gemeinnützige Gesellschaft Biel hat an der Ecke Spitalstrasse/Museum-
strasse, in den Räumen der ehemaligen Hemdenfabrik Matile, ein Brocken-
haus eröffnet. Der Name Brockenhaus geht auf eine Bibelstelle im Evangelium
Johannes zurück: «Da sie aber satt waren, sprach Jesus zu seinen Jüngern:
<Sammelt die übrigen Brocken, dass nichts umkomme>.»

28. Die Erstellung eines Zollgebäudes zwischen Post und Aarbergstrasse wird
nach 30 Jahren verwirklicht. Die Baukosten betragen 115 000 Franken, das
Land kostet 14 000 Franken.

April

7. Über 400 Kavalleristen reisen zur zentralschweizerischen Tagung des Kavalle-
ristenvereins nach Biel.

9. Die Cosmos-Fahrradwerke Biel bringen ein Kindervelo auf den Markt sowie
ein rostfreies Leichtmetallvelo und als grosse Neuheit ein im Tretlager einge-
bautes Viergang-Getriebe.
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13. t mit 49 Jahren Charles Battegay, Mitinhaber des grossen Viehhandelsunter-
nehmens.

15. Eröffnung einer schweizerischen höheren Coiffeur-Fachschule für Damen an
der Seevorstadt 70 in Biel.

17. Der Gemeinderat beschliesst, für 79 000 Franken ein weiteres Krankenauto
anzuschaffen.

19. t Gottfried Leuenberger, Direktor der Gruen Watch, 46jährig.
29. Die General-Motors-Werke kommen nach Biel. Die Gemeinde erstellt auf

eigene Kosten eine Fabrikanlage fur max. 2 Mio. Franken. Das Bauland wird
kostenlos zur Verfügung gestellt. Die Anlage soll im Herbst dieses Jahres
bezugsbereit sein. Der Mietvertrag ist vorläufig auf die Dauer von 10 Jahren
abgeschlossen, zu einem Jahreszins von 41/2 Prozent der Bau- und Einrich-
tungskosten.

Mai

1. Gründung der Firma General-Motors Suisse SA mit Sitz in Biel. Zweck: Fabri-
kation von Automobilen oder Teilen davon, Karosserien, Motorbooten, Flug-
zeugen usw.

1. Die Rediffusion AG hat ihren Betrieb in Biel aufgenommen.
2. Die Tatsache, dass die General-Motors-Werke in Biel eine Fabrik errichten,

stösst auf scharfe Kritik seitens verschiedener Schweizer Städte.
3. Im Interesse der Arbeitsbeschaffung erstellt die Burgergemeinde Bözingen im

Bözingenmoos eine Siedlung. An die veranschlagten Baukosten von 112 000
Franken steuert der Bund 15 Prozent bei.

3. Der ehemalige Direktor des BIGA, Fürsprecher Paul Renggli, wird zum Direktor
der ASUAG gewählt.

4. Delegiertenversammlung der schweizerischen Zeitungsverleger in Biel.
6. In der eidgenössischen Volksabstimmung wird das Verkehrsteilungsgesetz,

das die Bahnen für den Fernverkehr und die Motorfahrzeuge für den Nahver-
kehr bis zirka 30 km vorsieht, vom Volk verworfen.

15. Mit dem roten Pfeil, dem neuen Leichttriebwagen der SBB, fährt man von nun
an in 26 Minuten von Biel nach Bern.

15. Eine Leerwohnungszählung ergibt 452 leerstehende Wohnungen, worunter
205 3-Zimmer-, 103 2-Zimmer-, 86 4-Zimmer-Wohnungen.

18. Confiseur W. Henzi hat die frühere Confiserie Zurmühle an der Bahnhofstrasse
erworben und nach einigen Umbauten eröffnet.

18./19. In der Gemeindeabstimmung wurde die General-Motors-Vorlage mit 5088
gegen 151 Stimmen angenommen.

25. Dr. Friedolin Hefti, Lehrer am Gymnasium Biel, hat nach den Sprüchen von
Niklaus Manuel, die an der Kirchhofmauer des einstigen Dominikanerklosters
in Bern stehen, einen Totentanz verfasst. Das Spiel soll in der Stadtkirche
aufgeführt werden.

27. In der Uhrenindustrie hat sich die Beschäftigungslage im 1. Quartal wiederum
verschlechtert.

31. Eindrucksvolle Kundgebung in Biel, Twann und Lyss gegen die sozialdemo-
kratische Krisen-Initiative. Bundesrat Baumann spricht vor 1500 Seeländern,
Bundesrat Obrecht vor 1200 Bielern und Regierungsrat Bösiger in Twann. Aus
dem Wortlaut der Abstimmungsvorlage: «Einrichtung eines freiwilligen
Arbeitsdienstes, berufliche Förderung von Arbeitslosen, BIGA soll den
Arbeitsnachweis ausbauen, Regelung der Arbeitslosigkeit durch den «Bund»
usw.
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Juni

2. Die Krisen- oder Katastrophen-Initiative wird vom Schweizer Volk mit 424 878
gegen 566 242 Stimmen abgelehnt. Die Stimmbeteiligung betrug 83 Prozent.
Kommentar: «Moskaus Anschlag abgewehrt!»

7. Eine Sammlung zugunsten der Arbeitslosen hat 8200 Franken sowie Natural-
gaben im Wert von 2000 Franken ergeben.

17. Das kantonale Arbeitsbeschaffungsamt plant in Nidau den Bau einer Wehran-
lage für 4,3 Mio. Franken. Die Hochwasserdämme in Hagneck sollen für insge-
samt 380 000 Franken erhöht werden.

22. Glanzvolles Premiere-Gastspiel des Zirkus Knie auf dem alten Bahnhofplatz.
29. In der Altstadt kann mit Beiträgen von Bund, Kanton, Gemeinde sowie aus der

Lotterie der Bieler-Woche-Veranstalter mit der Fassadenrenovierung begon-
nen werden.

30. Das kantonale Gesetz über Massnahmen zur Wiederherstellung des finanziel-
len Gleichgewichts im Staatshaushalt wurde vom Bernervolk gutgeheissen.

30. Der Männerchor «Harmonie» Biel erringt am Eidgenössischen Sängerfest in
Basel einen Lorbeerkranz.

Juli

3. Am Zentralplatz werden zwecks Verkehrserleichterungen mehrere Verkehrsin-
seln gebaut.

B. Die Gemeindeabrechnung 1934 ergibt
Einnahmen Fr.^9 555 238.80
Ausgaben Fr. 10 525 066.75
Defizit Fr. 969 827.95

B. Der Bieler Steuerzahler ist seinen Verpflichtungen im ersten Halbjahr muster-
gültig nachgekommen.

11. Der Bundesrat bewilligt weitere 8 Mio. Franken für produktive Arbeitslosenfür-
sorge.

23. Der Bieler Graphiker Walter Zulauf, der sich besonders auf dem Gebiet des
Ladenumbaus betätigt, hat in Bern den Wettbewerb der Landwirtschafts-,
Industrie- und Gewerbeausstellung gewonnen.

23. Das Dancing «Fantasio» wird im Herbst in die Pacht der Tonhalle AG über-
gehen.

25. Kommentar zur Altstadtrenovation: «Ewig schade wird es bleiben, dass sich
der Kirchgemeinderat nicht entschliessen konnte, auch die Stadtkirche mit
Farbe bemalen zu lassen.»

29. t Leo Dubois-Alioth, alt Zifferblattfabrikant, im Alter von 69 Jahren.

August

11. Am zweiten Wettschwimmen St. Petersinsel—Biel, von den Bieler Swim-Boys
veranstaltet, beteiligten sich 25 Personen. Léchot, Biel, erreichte das Ziel in
3 Std. 26 Min. als erster.

20. Der Berliner Korrespondent der Basler National-Zeitung, Ed. Behrens, hielt im
überfüllten Tonhallesaal den Vortrag «2 Jahre Drittes Reich». Behrens wurde
mehrmals verhaftet und danach aus Deutschland ausgewiesen.

29. t Fritz Gyger-Bangerter, Biel, Uhrensteinfabrikant, im 57. Altersjahr.
31. Eröffnung der Bieler Woche 1935.
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September

1. t Ed. Wartmann-Bloesch, Biel, gew. Apotheker, im 83. Lebensjahr.
23. Grossbrand an der Bahnhofstrasse 42: Im Dachstock der Confiserie Henzi

brach Feuer aus, das sich rasch auf die Nachbarhäuser Nr. 40 und 44 aus-
dehnte. Die Feuerwehr konnte den Brand mit Hilfe der Polizei und Soldaten
des Bataillons 23 löschen. Der Schaden belief sich auf 100 000 Franken.

25. Dr. Jakob Bangerter, Sohn des Dr. A. Bangerter, Biel, wurde zum Oberarzt der
chirurgischen Abteilung des Neumünsterspitals Zürich gewählt.

Oktober

3. Aus den Gemeinderatsverhandlungen: Die kantonale Justizdirektion setzt zur
Bereinigung der Gemeindegrenzen zwischen Biel und Nidau eine Frist bis
Ende Oktober 1935.

5./6. In Biel tagt die Europa-Union. Grosse öffentliche Kundgebung im Rathaussaal.
5./6. Tagung der schweizerischen Arbeitsämter in Biel. Im Mittelpunkt steht der

Kampf gegen die Arbeitslosigkeit.
B. Stiftung Lüthi-Pfund. Der letzthin verstorbene Industrielle Karl Lüthi-Pfund aus

Genf und seine Gattin haben einen grossen Teil ihres Vermögens zur Errich-
tung einer Stiftung mit Sitz in Biel vermacht. Der Jahreszins soll für Ferien
armer Bieler Kinder verwendet werden, für Ferienreisen der Mädchensekun-
darschule und des Obergymnasiums sowie zum Ankauf von literarischen Wer-
ken für das Gymnasium.

12. Eröffnung der Luftschutzausstellung in der Logengassturnhalle. Die Ausstel-
lung steht unter dem Protektorat des Bundesrates; sie orientiert die Bevölke-
rung über die Luftgefahren, den chemischen Krieg und den zur Abwehr erfor-
derlichen passiven Luftschutz.

12. Im Schweizer Pavillon an der Weltausstellung in Brüssel sind auch Bieler Fir-
men vertreten: Alpina Gruen Guilde, Omega, Recta und Rolex Watch Aegler
Ltd. Die Hauptsehenswürdigkeiten bilden wohl die Automaten und Kostbar-
keiten, die von schweizerischen Museen und privaten Sammlern zur Verfü-
gung gestellt wurden.

26. t Emma Tschäppät-Ritter, die ehrbare Wirtin vom Restaurant «Paradiesli».
30. Der Vingelzleist beschliesst die Erstellung eines 2,25 m breiten Trottoirs vom

Beaurivage bis Vingelz. Die veranschlagten Baukosten betragen inklusive
Land 105 000 Franken. Sie verteilen sich auf Staat, Gemeinde und Private. Je
14 000 Franken kommen aus dem Fonds für Arbeitsbeschaffung und von der
Sevalotterie.

November

2. Das Sonnhaldenquartier war über eine Stunde ohne Licht, weil ein Spielball
die elektrischen Drähte berührte und einen Kurzschluss verursachte.

2. Die Bieler Liebhaberbühne erntete in Bern mit Rosa Weibels Bauernlustspiel
«Vorhär und nachhär» einen über das gewöhnliche Mass hinausgehenden
Erfolg.

5. t Wilhelm Gassmann, Seniorchef der Buchdruckerei Gassmann, im 63. Lebens-
jahr. Gassmann entstammte einer alten solothurnischen Buchdrucker- und
Verlegerfamilie. Sehr jung übernahm er das Familienunternehmen und liess
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1897 den Neubau an der Freiestrasse erstellen. In seiner Buchdruckerei stand
eine der ersten Setzmaschinen und die erste Rotationsmaschine auf dem Platz
Biel.

13. Fritz Maithaler eröffnet an der Zentralstrasse 14 eine Metzgerei.
13. Ernst Detwyler von Langenbruck eröffnet an der Mühlestrasse in Mett eine

Bäckerei-Konditorei mit Tea-room.
13. Der Gemeinderat bewilligt einen Kredit von 16 000 Franken für den Kauf einer

Buchungsmaschine bei der Stadtbuchhaltung.
14. t Abraham Fankhauser, alt Vorsteher der Mädchen-Primarschule, 72jährig.
23. Der Bau der General-Motors-Werke steht vor der Vollendung und wird im

Januar 1936 die ersten 200 Arbeiter und 50 bis 60 Angestellte einstellen. Es
sollen täglich 10 Autos hergestellt werden.

Dezember

1. Die Demonstrationsversammlung des eidgenössischen Personals in Biel
wurde von 1500 Personen besucht. Es wurde gegen die geplanten finanziellen
Verschlechterungen protestiert.

7. Die Vereinigung weiblicher Geschäftsangestellter Biel, VWG, hat sich zu einer
bedeutenden Berufsorganisation entwickelt und verfügt heute über eine wohl-
ausgebaute Stellenvermittlung.

9. Im Monat November wurden 2183 Ganzarbeitslose und 539 Teilarbeitslose
registriert.

10. Die Bürstenfabrik der Wwe Louis Stober an der Nidaugasse kann auf ein
30jähriges Bestehen zurückblicken.

11. 65 Firmen aus Biel und Umgebung, die dem Wirtschaftsring angehören, stel-
len im grossen Saal der «Post» Madretsch ihre Produkte aus. WIR bezweckt
Absatzsteigerung durch bargeldlosen Tauschverkehr.

11. Der Gemeinderat bewilligt für die Erstellung einer Hydrantenanlage auf dem
Spitalareal einen Kredit von 9200 Franken.
Ferner beauftragt er die Polizeidirektion mit der Organisation des passiven
Luftschutzes in der Gemeinde Biel.

12. t Tierarzt Robe rt Lempen, alt Schlachthofvorsteher und Fleischschauer, im
Alter von 80 Jahren.

17. An Stelle des Bieler Jahrbuches erscheint dieses Jahr das Bieler Stadtbuch. Es
wird von der Stadtverwaltung, unterstützt von Industrie, Handel und Gewerbe,
herausgegeben.

17. Gründung der Firma Jules Estoppey-Reber & Cie. AG, Waffengasse 7, Biel,
zum Betrieb einer Werkstatt für Vernicklungen und Versilberungen.

17. Der Bieler Gerichtspräsident Max Ludwig wird zum Oberrichter an das berni-
sche Obergericht gewählt.

21./22. Die Bieler Bürger stimmen dem Budget für das Jahr 1936 mit 1804 gegen
105 Stimmen zu.

23. Das neue Zollgebäude ist fertiggestellt. Feierliche Übergabe durch die
Gemeinde Biel an die eidgenössische Zollverwaltung.
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